
PRESSEDOSSIER 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

 

 

Das vorliegende Pressedossier besteht aus 4 Teilen:   

 

1° Das WICHTIGSTE, Allgemeine Vorstellung 

 

2° ANLAGE 1 : WARUM ? 

 

3° ANLAGE 2 : WIE ? 

 

4° Eine POWERPOINT Datei zur Information 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

1° DAS WICHTIGSTE 
 

Ein Comicbuch  

 

Ideengeber und somit « Urvater » dieses ambitionierten Projekts ist Roland BERNARD, welcher vor 

einigen Jahren in Neuf-Brisach, mit Raymond ELSAESSER, den Verein « Les Amis des Remparts » 

gründete mit dem erklärten Ziel                « Die Sterne zum Leuchten zu bringen ».   

 

Als Einleitung zur Projektbeschreibung soll Roland BERNARD zitiert werde:  

 

« Ja, unsere Väter haben diesen Ort gewählt, um sich hier niederzulassen, 

Hier, an den Ufern des Rheins, 

Hier, wo er das Leben ermöglicht wie im Garten Eden. 

 

Dann kam die Zeit der Mächtigen, der Hochmütigen und Gierigen, 

Aus Rom,..Wien…Paris….Berlin,  

Um sich das anzueignen, was uns Gott gab. 

 

Sie haben sich zerrissen, ermordet, wir haben ihre Kriege über uns ergehen lassen,  

Wir mussten durch ihre Verwüstungen viel erdulden, daß heute 

Die Zeit gekommen ist unsere Geschichte niederzuschreiben und zu schildern.  

 

Dieses Buch soll 2500 Jahre Geschichte  

Des Lebens der Kinder des Rheins bezeugen , 

Hier, an den Ufern des Rheins, 

Hier, wo einst der Garten Eden lag, 

Hier, wo Nächstenliebe und Brüderlichkeit nie mehr nur leere Worte sein sollen.  

 

Dieses Comicbuch erzählt auf 52 Seiten, 42 davon bebildert, 2500 Jahre Geschichte und Anekdoten 
aus dem Leben der Rheinufer-Bewohner im Umfeld von Breisach und Neuf-Brisach.  
Die Auflage des Buchs beträgt 6000 Exemplare in drei Sprachen.  

QR Codes mit Links zu Filmen und Interviews vervollständigen die zusätzlichen historischen Texte und 

Kontextbeschreibungen.  

 

 

Als roter Faden dient der mythische Rhein, das Rückgrat des europäischen Gedankens, der von 

zahlreichen Dichtern besungene Fluß, welcher durch die Jahrhunderte die Anwohner teilte und heute 

wieder vereint.  
 
 

Ein besonderes Augenmerk wird auf den historischen Kreuzungspunkt der Ost/West und Nord/Süd 

Verkehrswege gerichtet. Diese sind von Anfang an ein wichtiger Faktor der lokalen Geschichte 

beiderseits des Rheins.  

 

Die geschichtliche Darstellung zeichnet sich aus durch ihre Einfachheit, Klarheit und Ehrlichkeit aus,  
eine Verpflichtung zur Wahrheit. Auch die Brüderlichkeit ist ein wichtiger Aspekt.   
 
Im Vordergrund steht jedoch der Mensch in seinem historischen Kontext, der Mensch und sein 
Werdegang, der Mensch als Hoffnungsträger.  



 
Eine Besonderheit dieses Comicbuchs ist seine Ausgabe in drei Sprachen, deutsch, französisch, 
englisch, ein wahres Pilotprojekt für ein grenzüberschreitendes Geschichtsbuch, ein wahres Plus 
für unsere gemeinsame Geschichte und Kultur.   
  
Die offizielle Vorstellung des Buchs erfolgt am Samstag 10. Juli, um 10.00 Uhr auf der Rheininsel. 

Dieser symbolträchtige Ort wurde mit Absicht gewählt. Die Rheininsel befindet sich zwischen beiden 

Ländern, ein Mahnmal des wiedergefundenen Friedens, ein Bindeglied der Kontinuität unserer 

gemeinsamen Geschichte.  

 

Wichtig erscheint uns auch zu bemerken, dass zwischen Breisach und Neuf-Brisach  eine  

Städtepartnerschaft besteht. Neuf-Brisach seinerseits ist eng verbunden mit Meilhan sur Garonne, 

jener Gemeinde, welche während des Zweiten Weltkriegs,  einen Großteil der neu-Breisacher 

Bevölkerung aufgenommen hatte.  
 
Welch schönes Zeugnis für der FRIEDEN…UND DIE BRÜDERLICHKEIT !  

 

 

Die Buchvorstellung erfolgt unter der Schirmherrschaft von Herren Oliver REIN, 

Bürgermeister  von Breisach am Rhein, Gérard HUG, Vorsitzender des Gemeindeverbunds 

Pays Rhin Brisach sowie Christian Riehl Leiter des Verlags Editions du Signe. Zahlreiche 

geladenen Gäste werden erwartet; Bürgermeister der angrenzenden Gemeinden beiderseits 

des Rheins, eine Abordnung des Rotary-Clubs Breisach/Neuf-Brisach…. 

Eine Widmung des Buchs durch den Drehbuchautor und den Zeichner ist vor Ort ebenfalls 

möglich.  

 

Die Feier wird sicherlich ein Erfolg werden und zahlreiche MENSCHEN zusammenführen, die  

ihr Bestes geben werden, um diese wundervolle Botschaft einer neuen HOFFNUNG für die 

grenzüberschreitende Kultur und Brüderlichkeit weiter zu tragen.  

 

Diese Projekt ist die Krönung von Rolands Grundgedanke :  

                                           « DIE STERNE ZUM LEUCHTEN BRINGEN !! » 
 
Dieser STERN soll einer der vielen STERNE sein, welche unsere Welt so notwendig 
benötigt…  
 
 
 
Wir stehen Ihnen für weitere Fragen gerne und jederzeit zur Verfügung. Wir vertrauen auf Ihr 

Wohlwollen und Ihre Hilfe zugunsten der 2500 jährigen Geschichte der Kinder des Rheins.  

 

 

Jeannine SUTY         Tel. :  00 33 6 06 65 98 34    jeaber.suty@orange.fr 

 

Roland BERNARD :  Tel. :  00 33 7 60 83 69 69     

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

ANLAGE 1 :  

 

Warum solch ein Projekt ins Leben gerufen wurde ? 
 

Dieses Projekt ist für mich eine Bringschuld, eine Pflicht gegenüber den Frauen und 

Männern, welche über Jahrhunderte im „Großen Ried“ gelebt und gearbeitet haben.  

 

Unter meinen Vorfahren (14. Jahrhundert) befinden sich Berufsfischer. Danach folgen 

Schiffer, Bauern…..usw.  

 

Im 19. Jahrhundert ist Marie, meine Ur-Großmutter, eine der 7 Töchter der Familie Graff aus 

Kogenheim. Aus « wirtschaftlichen » Gründen zieht sie nach dem Krieg 1870 nach Dijon, wo 

dann später mein Großvater Denis Cas geboren wird.  

 

Denis Cas wird in der elsäßischen Kultur erzogen. Auch meine Mutter lernt die Grundwerte 

wie die Kompromisslosigkeit, das Pflichtbewußtsein, die Sorgfalt usw… Zumindest weiß ich 

heute, vom wem ich diese Werte geerbt habe ! 

 

Denis Cas kämpft als französischer Soldat in Verdun. Meine Mutter erinnerte mich oft an 

seine Worte : « die Deutschen sind ein wunderbares Volk, es ist unmöglich, dass wir uns mit 

ihnen nicht verstehen ».  

 

Vor einigen Jahren, haben mich die Stürme des Lebens nach Neuf-Brisach geweht. Ich glaube 

nicht an Zufälle, ich glaube an die Vorsehung. Aus diesem Grund habe ich mich entschlossen 

den Frauen und Männern, den „Kindern des Rheins“ ein Mahnmal zu setzen.  

  

 

               Roland BERNARD 

- 

 


